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(Übersetzung)

Übereinkommen 
über den internationalen Handel mit gefährdeten Arten 

freilebender Tiere und Pflanzen

Die Vertragsstaaten
in der Erkenntnis, daß die freilebenden Tiere und Pflan­

zen in ihrer Schönheit und Vielfalt einen unersetzlichen Be­
standteil der natürlichen Systeme der Erde bilden, den es 
für die heutigen und künftigen Generationen zu schützen gilt;

im Bewußtsein, daß die Bedeutung der freilebenden Tiere 
und Pflanzen in ästhetischer, wissenschaftlicher und kulturel­
ler Hinsicht sowie im Hinblick auf die Erholung und die 
Wirtschaft ständig zunimmt;

in der Erkenntnis, daß die Völker und Staaten ihre frei- 
lebenden Tiere und Pflanzen am besten schützen können 
und schützen sollten;

sowie in der Erkenntnis, daß die internationale Zusammen­
arbeit zum Schutz bestimmter Arten freilebender Tiere und 
Pflanzen von einer übermäßigen Ausbeutung durch den inter­
nationalen Handel lebenswichtig ist;

im Bewußtsein der Notwendigkeit, dazu geeignete Maß­
nahmen unverzüglich zu treffeü;

sind wie folgt übereingekommen:

Artikel I 
Begriffsbestimmung

Falls der Zusammenhang nichts anderes erfordert, bedeutet 
im Sinne dieses Übereinkommens:

a) „Art“ jede Art, Unterart oder geographisch abgegrenzte 
Population einer Art oder Unterart;

* b) „Exemplar“
i) jedes lebende oder tote Tier oder jede lebende oder 

tote Pflanze;
ii) bei Tieren: für die in den Anhängen I und II auf ge­

führten Arten einen ohne weiteres erkennbaren Teil 
des Tieres oder ein ohne weiteres erkennbares Er­
zeugnis aus -dem Tier und für die im Anhang III 
aufgeführten Arten einen ohne weiteres erkenn­
baren Teil des Tieres oder ein ohne weiteres er­
kennbares Erzeugnis aus dem Tier, sofern im An­
hang III in Verbindung mit der betreffenden Art 
aufgeführt, sowie

iii) bei Pflanzen: einen ohne weiteres erkennbaren Teil 
der Pflanze oder ein ohne weiteres erkennbares 
Erzeugnis aus der Pflanze und bei den Anhängen II 
und III einen ohne weiteres erkennbaren Teil der 
Pflanze oder ein ohne weiteres erkennbares Erzeug­
nis aus der Pflanze, sofern in den Anhängen II 
und III in Verbindung mit der betreffenden Art 
auf geführt;

c) „Handel“ Ausfuhr, Wiederausfuhr, Einfuhr und Ein­
bringen aus dem Meer;

d) „Wiederausfuhr“ die Ausfuhr eines zuvor eingeführten
Exemplars;

e) „Einbringen aus dem Meer“ die Beförderung eines 
Exemplars einer Art, das der nicht der Hoheitsgewalt 
eines Staates unterstehenden Meeresumwelt entnommen 
worden ist, in einen Staat;

f) „wissenschaftliche Behörde“ eine nach Artikel IX be­
stimmte innerstaatliche wissenschaftliche Stelle;

g) „Vollzugsbehörde“ eine nach Artikel IX bestimmte in-
I nerstaatliche Verwaltungsbehörde;
h) „Vertragspartei“ einen Staat, für den dieses Überein­

kommen in Kraft getreten ist.

Artikel II 
Grundprinzipien

1. Anhang I enthält alle von der Ausrottung bedrohten Arten, 
die durch den Handel beeinträchtigt werden können. Um 
ihr Überleben nicht noch weiter zu gefährden, muß der 
Handel mit Exemplaren dieser Arten einer besonders 
strengen Regelung unterworfen und darf nur in Aus 
nahmefällen zügelassen werden.

2. Anhang II enthält
a) alle Arten, die obwohl sie nicht notwendigerweise 

schon heute von der Ausrottung bedroht sind, davon' 
bedroht werden können, wenn der Handel mit Exem­
plaren dieser Arten nicht einer strengen Regelung 
unterworfen wird, damit eine mit ihrem Überleben 
unvereinbare Nutzung verhindert wird, und

b) andere Arten, die einer Regelung unterworfen werden 
müssen, damit der Handel mit Exemplaren gewisser 
Arten im Sinne von Buchst, a) unter wirksame Kon­
trolle gebracht werden kann.

3. Anhang III enthält alle Arten, die von einer Vertrags­
partei als Arten bezeichnet werden, die in ihrem Hoheits­
bereich einer besonderen Regelung unterliegen, um die 
Ausbeutung zu verhindern oder zu beschränken, und bei 
denen die Mitarbeit anderer Vertragsparteien bei der Kon­
trolle des Handels erforderlich ist.

4. Die Vertragsparteien gestatten den Handel mit Exem­
plaren der. in den Anhängen I, II und III aufgeführten 
Arten nur in Übereinstimmung mit diesem Übereinkom­
men.

Artikel III
Regelung des Handels mit Exemplaren 
der im Anhang I aufgeführten Arten

1. Der gesamte Handel mit Exemplaren der im Anhang I 
aufgeführten Arten hat in Übereinstimmung mit diesem 
Artikel stattzufinden.

2. Die Ausfuhr eines Exemplars einer im Anhang I aufge­
führten Art erfordert die vorherige Erteilung und Vorlage 
einer Ausfuhrgenehmigung. Eine Ausfuhrgenehmigung 
wird nur erteilt, wenn folgende Bedingungen erfüllt sind:
a) wenn eine wissenschaftliche Behörde des Ausfuhrstaa­

tes mitgeteilt hat, daß diese Ausfuhr dem Überleben 
dieser Art nicht abträglich ist;

b) wenn eine Vollzugsbehörde des Ausfuhrstaates, sich ver­
gewissert hat, daß das Exemplar nicht unter Verletzung 
der von diesem Staat zum Schutz von Tieren und 
Pflanzen erlassenen Rechtsvorschriften beschafft wor­
den ist;

c) wenn eine Vollzugsbehörde des Ausfuhrstaates sich 
vergewissert hat, daß jedes lebende Exemplar so für 
den Transport vorbereitet und versandt werden wird, 
daß die Gefahr der Verletzung, Gesundheitsschädigung 
oder Tierquälerei soweit wie möglich ausgeschaltet 
wird, und

d) wenn eine Vollzugsbehörde des Ausfuhrstaates sich 
vergewissert hat, daß eine Einfuhrgenehmigung für 
das Exemplar erteilt worden ist.

3. Die Einfuhr eines Exemplars einer im Anhang I aufge­
führten Art erfordert die vorherige Erteilung und Vor­
lage einer Einfuhrgenehmigung und entweder einer Aus­
fuhrgenehmigung oder einer Wiederausfuhrbescheinigung. 
Eine Einfuhrgenehmigung wird nur erteilt, wenn folgende 
Bedingungen erfüllt sind:


